
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried am Südrand der "Möllenhäger Berge"

vermoorte Senke in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Ankershagen
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BV G
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RV G
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Vegetationseinheiten
Rispenseggenried, Uferseggenried, Schilfröhricht mit Rohrglanzgras

BD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08054

X

Am südwestlichen Hang der "Möllenhäger Berge", unweit des Waldrandes liegt eine Senke mit einem eutrophen, sehr feuchten Seggenried.
Eng verzahnt sind ein bultiges Rispenseggenried und ein rasiges Seggenried aus u.a. der Ufersegge. Außerdem kommen die Zweizeilige 
Segge sowie die Waldsimse vor. Im südlichen Teil des runden Biotopes befindet sich ein kleiner Schilfbestand. Auf den randlichen 
Böschungen sind Arten der Hochstaudenfluren und einige Erlen zu finden. Das Biotop liegt inmitten der kuppigen Ackerlandschaft.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Carex paniculata Phalaris arundinacea Phragmites australis Brachythecium rutabulum

Alnus glutinosa Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex disticha
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Galeopsis tetrahit Galium palustre
Juncus effusus Scirpus sylvaticus Urtica dioica


